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Wie die Zeit vergeht: In diesem Jahr feiert die Wohnanlage Annastraße 18-22 ihr zehnjähriges 
Bestehen. Dies soll auch gebührend gefeiert werden. Am 1. September 2017 lädt die WHS 
ihre, an der Annastraße wohnhaften Mitglieder, zu einer kleinen Feier samt Grillfest. Im Mai 
2006 folgte damals der erste Spatenstich für insgesamt 36 altengerechte Wohnungen sowie 
eine Alteneinrichtung mit 80 Pflegeplätzen. Für diese konnte 2008 das Diakonische Werk im 
Kirchenkreis Recklinghausen e.V. als Betreiber gewonnen werden. Seit September 2007 woh-
nen die ersten WHS-Mitglieder in den Häusern. „Es war damals eine gute Entscheidung diese 
Häuser zu bauen“, erinnert sich WHS-Vorstandsvorsitzender Klaus Karger zurück. „Wenn man 
sieht wie zeitlos und schön diese Wohnanlage ist, dann freut man sich, trotz aller damaligen 
Probleme, dieses Projekt so umgesetzt zu haben“, so Karger abschließend. 

Willkommen daheim - 10 Jahre Annastraße in Herten-Westerholt 



Guten Tag und herzlich willkommen,

ein tolles erstes Halbjahr liegt hinter uns. Nach 
der feierlichen Einweihung der „Strünkeder 
Höfe“ in Herne-Baukau folgte im Juni unsere 90. 
ordentliche Mitgliederversammlung. Gebührend 
zu unserem runden Geburtstag konnten wir ge-
meinsam mit Ihnen - unseren Mitgliedern - einen 
tollen Abend genießen. 

Nun steht der Sommer vor der Tür und auch wenn 
das Wetter bei uns in Deutschland zurzeit noch 
eher durchwachsen ist, tendieren immer mehr Bürger zu einem Urlaub im eigenen Land. 
Keine teuren Reisen mehr nach Mallorca oder nach Griechenland. Viel mehr locken die 
nördlichen Küsten oder die südlichen Alpen. Umso schöner ist es, dass Sie als Mitglied der 
WHS nun auch im Urlaub von Ihrer Mitgliedschaft profitieren können. Denn seit Kurzem ist 
unsere Genossenschaft Teil der Gästewohnungsdatenbank der Wohnungsgenossenschaften 
Deutschland. Damit steht Ihnen ein umfangreiches Angebot an möblierten Wohnungen in 
ganz Deutschland zur Verfügung, die Sie leicht und bequem online zu einem günstigen Preis 
buchen können. Eine tolle Sache, von der Sie auf jeden Fall profitieren können. Doch auch 
in anderen Bereichen konnten wir unseren Service ausweiten. Seit diesem Monat findet 
in unserer neuen Gemeinschaftseinrichtung „Berta“ eine regelmäßige Servicestunde statt. 
Zusammen mit der Praxis „Herner Hausärzte“ können sich WHS-Mitglieder gesundheitlich 
durchtesten lassen und erfahren dort auch gezielte Hilfe bei medizinischen Fragen. Ein 
Angebot, das uns im Bereich des Mitgliederservice sehr wichtig ist. In unserer anderen Ge-
meinschaftseinrichtung – „Flobo“ - kehrt demnächst auch wieder mehr Leben ein. Nachdem 
wir im vergangenen Newsletter den Aufruf nach neuen Projekten getätigt hatten, hat sich 
das Familienbüro der Stadt Herne gemeldet. Ab September wird in unseren Räumlichkeiten 
nun ein monatliches Familienfrühstück stattfinden. Gerade für junge Familien eine schöne 
Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch (Seite 10). Für unser Interview durften wir diesmal 
unser Mitglied Rolf Rademacher besuchen. 30 Jahre lang war Rademacher ein wichtiger 
Bestandteil des Aufsichtsrats und damit auch der WHS (Seite 6-7). 

Seit Anfang des Jahres sind unsere Mitarbeiter mit sogenannten Tablet-PCs unterwegs. Sie 
prüfen und kontrollieren unsere Wege, Hausflure und Häuser. Hierbei geht es um das Stich-
wort „Verkehrssicherungspflicht“, dem jeder Eigentürmer gegenüber verpflichtet ist. Wor-
um es hierbei genau geht, erfahren Sie auf Seite 9. Im Rahmen unseres Mitgliederausflugs 
ging es in diesem Jahr in die ehemalige Bundeshauptstadt Bonn. Bei herrlichem Sonnen-
schein nutzten rund 90 WHS-Mitglieder den Tag zu einer Auszeit vom Alltag. Den entspre-
chenden Bericht hierzu finden Sie auf Seite 8. 

Sie sehen, wir haben wieder die unterschiedlichsten Themen für Sie aufbereitet. Wir  
wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und genießen Sie den Sommer.

Ihr Vorstands-Team der WHS
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Es gibt sie noch: Geschichten, die uns berühren, fesseln, in andere Welten entführen und 
nicht mehr loslassen! Bücher sind kraftvoll und lassen nicht nur unsere Vorstellungskraft, 
sondern auch unsere Persönlichkeit wachsen. Damit jedes Kind diese Chance hat, gibt es 
Projekte wie den SommerLeseClub. Hier werden Kinder in den Sommerferien an die Welt 
der Bücher herangeführt, lernen die Bibliothek als Freizeitangebot kennen und treffen auf 
Gleichaltrige, die ihre Interessen teilen. Woges unterstützt wie bereits im Vorjahr dieses 
Projekt der Stadtbücherei Herne und lädt die Gewinnerklasse zu einem unvergesslichen Tag 
in die ZOOM-Erlebniswelt. „Wir wollen Herne ein Stück lebens- und liebenswerter machen. 
Dazu gehört es auch solche tollen Projekte zu fördern“, erklärt Marco Volkar, Vertreter von 
Woges. Weitere Informationen unter: www.sommerleseclub.de

Lesen in den Sommerferien

Städtereise oder Strandurlaub? Als Mitglied der WHS können Sie 
ab sofort in verschiedenen Regionen Deutschlands eine Gästewoh-
nung auswählen. Diese ist komplett möbliert und zu einem sehr 
günstigen Preis zu mieten. Über die Internetseite 

www.wohnungsbaugenossenschaften.de/gaestewohnungen 

können unsere Mitglieder einfach die gewünschte Stadt und die 
Anzahl der Zimmer angeben. Schon erhalten Sie entsprechende 
Vorschläge von teilnehmenden Wohnungsgenossenschaften. Mög-
lich wird dieser Service durch den deutschlandweiten Zusammen-
schluss von mehr als 400 Wohnungsbaugenossenschaften.

Zu Gast bei den Wohnungsbaugenossenschaften

Die Gesundheit ist bekanntlich das höchste Gut des Menschen. Die Verantwortlichen der 
WHS legen in dieser Hinsicht einen großen Wert auf eine fachliche Unterstützung ihrer 
Mitglieder und haben deshalb seit dem 4. Juli eine Servicesprechstunde ins Leben gerufen. 
Jeden Dienstag ist eine Angestellte der Praxis „Herner Hausärzte“ in der Gemeinschafts-
einrichtung „Berta“ (Jobststraße / Ecke Bertastraße) vor Ort. Getreu dem Motto der Praxis 
„wir helfen. wir heilen. wir begleiten“ bietet das kompetente Ärzteteam rund um Dr. med. 
Astrid Schwarz, Dr. med. Markus Bruckhaus-Walter und Dr. med. Michael Bruch ein breites 
Leistungsspektrum an. In der Zeit von 9 bis 11 Uhr können WHS-Mitglieder u.a. ihren Blut-
druck und Blutzucker messen lassen, Fragen zur Abwicklung von Rezept- und Formularbe-
stellungen stellen und ihre Impfungen auffrischen (Grippeimpfung). Durch die gute Koope-
ration der Gemeinschaftspraxis mit Apotheken und Pflegediensten können WHS-Mitglieder 
schnelle und effektive Hilfe erhalten. „Mit diesem Projekt möchten wir unseren Mitglieder-
service um einen weiteren Baustein erweitern“, erklärt Simone Hitzler vom WHS-Vorstand. 

Herner Hausärzte in der „Berta“
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Aktion „Mitglieder werben Mitglieder

Wohnungsgenossenschaft 
Herne-Süd eG 
Siepenstaße 10a
44623 Herne

Telefon 0 23 23 - 9 94 93 - 3
Telefax 0 23 23 - 9 94 93 - 59
e-mail info@whs.de
internet www.whs.de

An die 
Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd eG 
Siepenstraße 10a

44623 Herne

Mitglied:

Zuname: Vorname:

Straße/Hausnr. PLZ/Ort:

Telefon Mitgl.-Nr.

Der / Die Nachstehende ist durch meine Vermittlung an der Anmietung der Wohnung

interessiert.

Bei Zustandekommen des Nutzungsvertrages bitte ich um Überweisung der Prämie von 100  Euo.

Datum Unterschrift

Mietinteressent**:

Zuname: Vorname:

Straße/Hausnr. PLZ/Ort:

Telefon Geburtsdatum

Ich bin an der Anmietung der oben genannten Wohnung* interessiert. Ich bin zur Zeit nicht Mitglied bei der WHS eG. Bitte nehmen Sie mit mir Kontakt auf.

Datum Unterschrift

* Die endgültige Entscheidung über die Wohnungsvergabe erfolgt durch den Vorstand der Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd eG.

** Ich stehe zurzeit noch in keinerlei geschäftlichen Kontakt mit der WHS eG (Mitglied oder Wohnungsinteressent)

Wohnungsgenossenschaft 
Herne-Süd eG
Siepenstraße 10a
44623 Herne

Telefon: 0 23 23 - 9 94 93 - 3
Telefax: 0 23 23 - 9 94 93 -59
E-Mail: info@whs.de
Internet: www.whs.de 

*Prämien können ausschließlich Mitglieder der Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd erhalten. 
Mitarbeiter, Vorstandsmitglieder, Aufsichtsratmitglieder und deren nahe Angehörige sind hierbei 
ausgeschlossen.

Außerdem darf das neue Mitglied in keinem geschäftlichen Kontakt mit der WHS stehen (Mit-
glied oder Wohnungsinteressent).Weiterhin ist das Formular für die Mitgliederwerbung vor 
Abschluss des  Nutzungsvertrages einzureichen. Nachträglich eingereichte Formulare können 
nicht berücksichtigt werden. Die Prämie wird nur ausgezahlt bei der Vermittlung zur Vermietung 
aktueller Wohnungen aus dem vorhandenen Bestand.

Eine starke Gemeinschaft hat starke Vorteile!

Wohnen ist mehr als nur ein Dach über dem Kopf - es ist eine Ge-
meinschaft, vor allem im Zusammenleben mit netten Nachbarn. 
Wohnen und Leben ist nicht nur auf die eigenen vier Wände be-
schränkt. Das Drumherum ist mindestens ebenso wichtig. Der Weg 
zur guten Nachbarschaft ist denkbar einfach. Suchen Sie sich ihre 
Nachbarn und Freunde Ihrer Kinder selber aus.

Machen Sie mit bei unserer Aktion: Mitglieder werben Mitglieder!

Alle aktuellen Wohnungsangebote sowie das Formular der nächsten 
Seite finden Sie auf unserer Homepage: 	 www.whs.de

Mitglieder werben Mitglieder
Für eine gute Nachbarschaft 100 Euro Prämie*

Von Mitgliedern - Für Mitglieder
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Wenn Rolf Rademacher vom „wir“ spricht, 
dann redet er noch stets von der WHS. 30 
Jahre lang war Rademacher Mitglied des 
WHS-Aufsichtsrats. 2014 wurde er aus Al-
tersgründen im Rahmen der ordentlichen 
Mitgliederversammlung verabschiedet. 
Aber Langeweile kommt in seinem Le-
ben nicht auf. Dafür hat Rolf Rademacher 
noch zu viele „Termine“.
Als Sohn eines Eisenbahners wurde Rolf 
Rademacher am 8. April 1940 in Herne 
geboren. Mitten im Zweiten Weltkrieg 
musste er bereits in jungen Jahren viele 
Erfahrungen sammeln. Sein Vater fiel, wie 
so viele andere Väter zu jener Zeit, im 
Krieg. Nach Russland wurde dieser als Ei-
senbahner geschickt. Die Familie hatte es 
nach der Geburt von Rolf ebenfalls in den 
Osten verschlagen – genauer gesagt nach 
Pommern. Doch nachdem der Krieg verlo-
ren war begann die große Flucht vor dem 

„Russen“. Zu Fuß ging es zunächst nach 
Berlin. Von dort aus mit dem Viehwagen 
nach Münster. Und von Münster wieder 
zu Fuß zurück nach Herne. Aus heuti-
ger Sicht eine Situation, die nicht mehr 
nachzuvollziehen ist. In Herne wuchs Rolf 
Rademacher zusammen mit seinen bei-
den Brüdern und seiner Mutter in einer  
35qm Wohnung an der Jobststraße 27d 
auf. „Zu Weihnachten waren wir mal elf 
Personen in der kleinen Wohnung“, erin-
nert er sich noch und zeigt sogar Bilder 
aus jener Zeit. Überhaupt gehört Rolf Ra-
demacher zu den wenigen Menschen, die 
sich die Mühe machen, Zeitgeschichte in 
Bildern und Fotos festzuhalten. Nach sei-
ner Ausbildung bei der Bundesbahn be-
gann Rademacher am Hauptbahnhof in 
Wanne-Eickel. Er gehörte nie zu denen 
die wegen des Berufs „weite Wege“ zu-
rücklegten, schmunzelt er. Im Badeurlaub 

Die WHS als große Familie sehen
Rolf Rademacher lebt und kennt die Genossenschaft
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ner Ausbildung bei der Bundesbahn be-
gann Rademacher am Hauptbahnhof in 
Wanne-Eickel. Er gehörte nie zu denen 
die wegen des Berufs „weite Wege“ zu-
rücklegten, schmunzelt er. Im Badeurlaub 

an der niederländischen Nordseeküste 
lernte er seine Frau Lenie kennen. Ein 
kleines Wunder eigentlich, da Rade-
macher eher zu den begeisterten Ber-
gliebhabern gehört. Aber der Ausflug 
zum Meer sollte sich lohnen, denn am 
27. August 1965 heirateten die beiden. 
Und wie zu jener Zeit üblich, musste die 
Hochzeit schnell gehen, damit die Wun-
schwohnung auch rechtzeitig bezogen 
werden konnte. Denn nur verheiratete 
Paare erhielten damals den Zuschlag 
zu den eigenen vier Wänden. Da aber 
eine Vermählung in Deutschland längere 
Vorbereitungszeit in Anspruch nimmt, 
wurde kurzerhand in Holland geheira-
tet. Bis 1968 wohnte das junge Ehepaar 
noch in Wanne-Eickel. Nach der Geburt 
der Tochter ging es zurück nach Herne- 
Baukau - genauer gesagt an die August-
straße. Nachdem jedoch unweit mit 
dem Bau der Häuser rund um die Jobst-
straße 40 begonnen wurde, interessier-
te sich das Paar für eine Wohnung dort. 
Mit der Fertigstellung der Häuser Jobst-
straße 34-52 im Jahre 1969 zog Radema-
cher ein und wurde mit dem Einzug auch 
Mitglied der Genossenschaft. 1984 über-
nahm Rademacher einen Posten im 
Aufsichtsrat. Sein Bruder - Hans-
Herrmann - wechselte zeitgleich 
vom Aufsichtsrat in den Vorstand. 
So kamen sich die Brüder mit ihren 
Ämtern nicht in die Quere. Auch 
die Position des Aufsichtsratsvor-
sitzenden hatte man ihm angebo-
ten. Aber er lehnte ab. Zu viele 
andere Baustellen und zu viele 
andere Verpflichtungen.
Seit 1975 betreut Rademacher eh-
renamtlich Mitglieder der Stiftung 
Bahn-Sozialwerk (BSW). Diese ist 
als betriebliche Sozialeinrichtung 
der Deutschen Bahn eine Gemein-
schaft für aktive und ehemalige 
Bahnbeschäftigte sowie für deren 

Familien. Rademacher bietet wöchent-
lich eine Sprechstunde im Hauptbahn-
hof Wanne-Eickel an. Zudem besucht 
er Mitglieder zu runden Geburtstagen. 
„Ich gehöre zu den einzigen, die Mit-
gliedern ab dem 75. Geburtstag einen 
Besuch abstatten und ein kleines Prä-
sent überreichen“. Doch die Zeit für 
das BSW läuft langsam ab. Die Mitglie-
derzahlen schwinden und neue Mitglie-
der kommen nicht hinzu. Wenn Rolf 
Rademacher seinen Posten in Wanne 
niederlegt, dann werden wohl auch die 
verbleibenden 1.000 Mitglieder in Her-
ne und Wanne die Stiftung verlassen. 
Als Rademacher anfing waren es noch 
über sieben Mal so viele. 
Abschließend möchten wir noch wissen, 
welches das prägendste Erlebnis war in 
seiner Zeit im Aufsichtsrat: „Wenn man 
mich fragt, welche Entscheidung in mei-
ner Zeit die wichtigste oder größte war, 
dann kann ich das nicht sagen. Aber für 
wen, wie und was wir entschieden ha-
ben, war richtig und gut. Die WHS ist 
wie eine große Familie für mich. Und 
daher passt der Leitspruch „willkommen 
daheim“ auch wie kein anderer“.

 

Rolf Rademacher lebt und kennt die Genossenschaft

Nach 30 Jahren im Aufsichtsrat der WHS 
wurde Rolf Rademacher im Rahmen der 87. 
ordentlichen Mitgliederversammlung von den 
Mitgliedern feierlich verabschiedet. 
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Verkehrssicherung ist digital

Die Verkehrssicherungspflicht von Immobilienunternehmen hat sich in den letzten Jahren 
weiter verschärft. Insbesondere die rechtssichere Dokumentation durch die Mitarbeiter 
wird immer wichtiger. Denn durch diese soll verhindert werden, dass Schäden sowohl 
körperlicher als auch vermögensrechtlicher Art entstehen. Die Verkehrssicherungspflicht 
bezieht sich dabei weniger auf die Wohnungen und vermieteten Räume, sondern insbe-
sondere auf deren Zugänge wie Treppen oder Hausflure. Da es sich hierbei um Fluchtwege 
handelt, ist eine regelmäßige Kontrolle unabdingbar. Diese Wege sind nämlich von brenn-
baren Stolperfallen freizuhalten. Schon aus Gründen des Eigenschutzes sollte es im Inter-
esse der Bewohner liegen, selbstständig auf freie Zugänge zu achten, um im Brandfall das 
Haus sicher und zügig verlassen zu können. Aber auch Außenbereiche, wie Hofräume oder 
Gärten, müssen kontrolliert werden. Um die Dokumentation sowie die Arbeitsabläufe zu 
vereinfachen, hat die WHS ihre Mitarbeiter der Technischen Hausbewirtschaftung (THB) 
seit Beginn des Jahres mit zwei Tablet-PCs ausgestattet. Regelmäßig werden alle Grund-
stücke, Gebäude und Treppenhäuser mit Hilfe der neuen Technik begangen. Durch das 
Nutzen der Tablet-PCs können alle Prüfungen direkt vor Ort per Klick dokumentiert wer-
den. Außerdem können die Mitarbeiter bei anfallenden Beanstandungen den Mangel direkt 
an den entsprechenden Handwerker weiterleiten. Diese mobile Lösung enthält auch eine 
Erinnerungsfunktion, damit alle Punkte zuverlässig kontrolliert werden. Zusätzlich erfolgt 
über das Programm eine Ablage und Dokumentation der Begehungsprotokolle sowie der 
Abarbeitungsstände von Mängeln im ERP-System. Die Digitalisierung notwendiger Prozesse 
ist ein wichtiges Thema, welches die Genossenschaft in den kommenden Jahren weiter 
ausbauen möchte. Die eingesparte Zeit kann nun verwendet werden, um den Kontakt zu 
den Mietern vor Ort zu intensivieren und den Mitgliederservice hierdurch zu verbessern.

Mit der WHS ging es nach Bonn 
Mitgliederausflug führte in die ehemalige Hauptstadt

Während es in Herne noch gewitterte und regnete, machten sich rund 90 Mitglieder der 
WHS mit dem Bus auf den Weg in das sonnige Bonn. Im Rahmen des diesjährigen Mit-
gliederausflugs hieß es für die Teilnehmer, die ehemalige Bundeshauptstadt am Rhein zu 
erkunden. Der erste Halt war das ehemalige Regierungsviertel. Hier sorgten die vergan-
genen Regierungsbauten für viel Interesse, wie zum Beispiel das Palais Schaumburg oder 
die Villa Hammerschmidt, dem derzeit zweiten Amtssitz des deutschen Bundespräsiden-
ten. Geschichtsinteressierte konnten entlang des „Wegs der Demokratie“ bummeln, der 
wichtige historische Orte miteinander verknüpft. Im Regierungsviertel entspringt zu-
gleich auch die bekannte Museumsmeile, u.a. mit dem Deutschen Museum, dem Kunst-
museum und dem Haus der Geschichte. Im Anschluss ging es für die Mitglieder mit dem 
Bus in die Bonner Innenstadt. Die freie Zeit nutzten viele Teilnehmer für den obligato-
rischen Besuch im HARIBO-Store, dem süßen Aushängeschild Bonns. Bei sommerlichen 
Temperaturen und blauem Himmel schlenderten die Mitglieder durch die historische 
City und genossen die schön restaurierten Gebäude wie zum Beispiel das Bonner Rat-
haus oder das Bonner Münster, welches nun für zwei Jahre für Besucher geschlossen ist. 
Ebenso durfte auch ein Foto vom Beethoven-Denkmal nicht fehlen, dem wohl berühm-
testen Bürger der Stadt. Als letzter Höhepunkt des Tages erfolgte eine Schiffstour auf 
dem Rhein. Mit der „MS Moby Dick“ ging es den Rhein hinauf durch das Siebengebirge 
bis nach Königswinter. Vom Schiff aus erhielten die Mitglieder einen tollen blick auf den 
weltbekannten Drachenfels und das Schloss Drachenburg. An Board sorgten Kaffee und 
Kuchen für die richtige Stärkung. Wer wollte, setzte sich auf das Oberdeck und ließ es 
sich richtig gut gehen. Nach der Ankunft hatten alle Mitglieder noch die Zeit für ein 
gemeinsames Foto am Rhein-Ufer. Ein toller Tag, der allen Spaß bereitete.
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WHS kontrolliert und dokumentiert mit Hilfe von Tablets
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esse der Bewohner liegen, selbstständig auf freie Zugänge zu achten, um im Brandfall das 
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Gärten, müssen kontrolliert werden. Um die Dokumentation sowie die Arbeitsabläufe zu 
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seit Beginn des Jahres mit zwei Tablet-PCs ausgestattet. Regelmäßig werden alle Grund-
stücke, Gebäude und Treppenhäuser mit Hilfe der neuen Technik begangen. Durch das 
Nutzen der Tablet-PCs können alle Prüfungen direkt vor Ort per Klick dokumentiert wer-
den. Außerdem können die Mitarbeiter bei anfallenden Beanstandungen den Mangel direkt 
an den entsprechenden Handwerker weiterleiten. Diese mobile Lösung enthält auch eine 
Erinnerungsfunktion, damit alle Punkte zuverlässig kontrolliert werden. Zusätzlich erfolgt 
über das Programm eine Ablage und Dokumentation der Begehungsprotokolle sowie der 
Abarbeitungsstände von Mängeln im ERP-System. Die Digitalisierung notwendiger Prozesse 
ist ein wichtiges Thema, welches die Genossenschaft in den kommenden Jahren weiter 
ausbauen möchte. Die eingesparte Zeit kann nun verwendet werden, um den Kontakt zu 
den Mietern vor Ort zu intensivieren und den Mitgliederservice hierdurch zu verbessern.

Mit der WHS ging es nach Bonn 
Mitgliederausflug führte in die ehemalige Hauptstadt

Während es in Herne noch gewitterte und regnete, machten sich rund 90 Mitglieder der 
WHS mit dem Bus auf den Weg in das sonnige Bonn. Im Rahmen des diesjährigen Mit-
gliederausflugs hieß es für die Teilnehmer, die ehemalige Bundeshauptstadt am Rhein zu 
erkunden. Der erste Halt war das ehemalige Regierungsviertel. Hier sorgten die vergan-
genen Regierungsbauten für viel Interesse, wie zum Beispiel das Palais Schaumburg oder 
die Villa Hammerschmidt, dem derzeit zweiten Amtssitz des deutschen Bundespräsiden-
ten. Geschichtsinteressierte konnten entlang des „Wegs der Demokratie“ bummeln, der 
wichtige historische Orte miteinander verknüpft. Im Regierungsviertel entspringt zu-
gleich auch die bekannte Museumsmeile, u.a. mit dem Deutschen Museum, dem Kunst-
museum und dem Haus der Geschichte. Im Anschluss ging es für die Mitglieder mit dem 
Bus in die Bonner Innenstadt. Die freie Zeit nutzten viele Teilnehmer für den obligato-
rischen Besuch im HARIBO-Store, dem süßen Aushängeschild Bonns. Bei sommerlichen 
Temperaturen und blauem Himmel schlenderten die Mitglieder durch die historische 
City und genossen die schön restaurierten Gebäude wie zum Beispiel das Bonner Rat-
haus oder das Bonner Münster, welches nun für zwei Jahre für Besucher geschlossen ist. 
Ebenso durfte auch ein Foto vom Beethoven-Denkmal nicht fehlen, dem wohl berühm-
testen Bürger der Stadt. Als letzter Höhepunkt des Tages erfolgte eine Schiffstour auf 
dem Rhein. Mit der „MS Moby Dick“ ging es den Rhein hinauf durch das Siebengebirge 
bis nach Königswinter. Vom Schiff aus erhielten die Mitglieder einen tollen blick auf den 
weltbekannten Drachenfels und das Schloss Drachenburg. An Board sorgten Kaffee und 
Kuchen für die richtige Stärkung. Wer wollte, setzte sich auf das Oberdeck und ließ es 
sich richtig gut gehen. Nach der Ankunft hatten alle Mitglieder noch die Zeit für ein 
gemeinsames Foto am Rhein-Ufer. Ein toller Tag, der allen Spaß bereitete.
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Wenn Sie die Lösung wissen, schicken Sie eine Postkarte an:
Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd eG
Siepenstraße 10a
44623 Herne
oder eine E-Mail mit dem Betreff „Gewinnspiel“ an info@whs.de
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnahmeberechtigt sind nur Mitglieder der WHS.
Einsendeschluss ist der 3. September 2017, 24:00 Uhr, Eingang bei der WHS.  
Die zugesandten persönlichen Daten werden nach der Auslosung umgehend gelöscht.

Wir verlosen 3x2 Karten für einen wilden Tag in der  
ZOOM - Erlebniswelt in Gelsenkirchen. 

Beantworten Sie hierfür folgende Frage:  

Wie heißt die neue Gemeinschaftseinrichtung an der Jobststraße/ Bertastraße?
a) Berta
b) Jobi

Familienfrühstück in der FloBo
Städtisches Projekt feiert Debüt in WHS-Räumen

Es ist voll im Familienbüro der Stadt Herne in Wanne. Viele Mütter sind mit ihren Kin-
dern vor Ort und lauschen den Worten von Zahnärztin Birsel Habrichi-Pulat. Das heutige 
Thema der Veranstaltung lautet: „Im Mund geht`s rund - so bleiben Babys Zähne ge-
sund“. Jeden ersten Mittwoch im Monat lädt das Familienbüro zum gemeinsamen Früh-
stück und zum anschließenden Erfahrungsaustausch. Nun wird das Angebot ausgeweitet 
und findet ab dem 20. September 2017 in der „Flobo“ (Flottmannstraße / Bochumer 
Straße) einen weiteren Platz. „Wir sind sehr froh über diese Kooperation“, erklärt Ul-
rike Schwarz vom Fachbereich Kinder-Jugend-Familie. „Viele Elternteile kommen näm-
lich nicht aus Wanne, sondern reisen aus den weiteren Stadtteilen Hernes an. Vor allem 
aus Herne-Mitte und Sodingen“, ergänzt Schwarz. Zusammen mit ihrer Kollegin Beate 
Klimek und dem Kollegen Willi Karasch wird sie die Organisation des Familienfrühstücks 
übernehmen. Das neue und kostenlose Angebot im Herner Süden richtet sich an alle 
Herner Familien mit ihren Kindern im Alter bis drei Jahren und findet an festen Termi-
nen von 10:00 Uhr - 11:30 Uhr statt. Auch eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig. Die 
ersten Veranstaltungen sind bereits terminiert und auch thematisch gegliedert. Am 20. 
September geht es los mit „Elternstart NRW – Das kostenlose Angebot für Mütter und Vä-
ter mit Kindern im ersten Lebensjahr“. Zu Gast wird Doris Brück vom Treffpunkt Eickel 
sein. Weitere Informationen und den aktuellen Flyer gibt es unter www.whs.de

Da es sich bei dem Familienfrühstück um ein kostenloses Angebot handelt, würde 
sich das Familienbüro über ehrenamtliche Unterstützung sehr freuen. Interessierte 
können sich direkt an Frau Ulrike Schwarz wenden:  
Telefon: 0 23 23 / 16 - 35 22 oder E-Mail: ulrike.schwarz@herne.de
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Siepenstraße 10a
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NewsLetter

KopfArbeit

Ein Sudoku besteht aus 9 x 9 Feldern, die zusätzlich 
in 3 x 3 Blöcken mit 3 x 3 Feldern aufgeteilt sind.
Jede Zeile, Spalte und jeder Block, enthält alle  
Zahlen von 1 bis 9 jeweils genau einmal.
In ein paar der Felder sind bereits Zahlen  
vorgegeben.

Viel Spaß beim Knobeln!

Wir verlosen 3x2 Karten für einen wilden Tag in der  
ZOOM - Erlebniswelt in Gelsenkirchen. 

Beantworten Sie hierfür folgende Frage:  

Wie heißt die neue Gemeinschaftseinrichtung an der Jobststraße/ Bertastraße?
a) Berta
b) Jobi

Familienfrühstück in der FloBo
Städtisches Projekt feiert Debüt in WHS-Räumen

Es ist voll im Familienbüro der Stadt Herne in Wanne. Viele Mütter sind mit ihren Kin-
dern vor Ort und lauschen den Worten von Zahnärztin Birsel Habrichi-Pulat. Das heutige 
Thema der Veranstaltung lautet: „Im Mund geht`s rund - so bleiben Babys Zähne ge-
sund“. Jeden ersten Mittwoch im Monat lädt das Familienbüro zum gemeinsamen Früh-
stück und zum anschließenden Erfahrungsaustausch. Nun wird das Angebot ausgeweitet 
und findet ab dem 20. September 2017 in der „Flobo“ (Flottmannstraße / Bochumer 
Straße) einen weiteren Platz. „Wir sind sehr froh über diese Kooperation“, erklärt Ul-
rike Schwarz vom Fachbereich Kinder-Jugend-Familie. „Viele Elternteile kommen näm-
lich nicht aus Wanne, sondern reisen aus den weiteren Stadtteilen Hernes an. Vor allem 
aus Herne-Mitte und Sodingen“, ergänzt Schwarz. Zusammen mit ihrer Kollegin Beate 
Klimek und dem Kollegen Willi Karasch wird sie die Organisation des Familienfrühstücks 
übernehmen. Das neue und kostenlose Angebot im Herner Süden richtet sich an alle 
Herner Familien mit ihren Kindern im Alter bis drei Jahren und findet an festen Termi-
nen von 10:00 Uhr - 11:30 Uhr statt. Auch eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig. Die 
ersten Veranstaltungen sind bereits terminiert und auch thematisch gegliedert. Am 20. 
September geht es los mit „Elternstart NRW – Das kostenlose Angebot für Mütter und Vä-
ter mit Kindern im ersten Lebensjahr“. Zu Gast wird Doris Brück vom Treffpunkt Eickel 
sein. Weitere Informationen und den aktuellen Flyer gibt es unter www.whs.de



Regelmäßige Termine: 

Montags (FloBo)
In der Zeit von 10:30 Uhr bis 11:30 Uhr, sowie von 11:30 Uhr bis 12:30 Uhr, findet 
weiterhin die Hockergymnastik statt. Die Übungsleiterin, Frau Viola Wawrzyniak, ist 
spezialisiert auf Sport für Senioren. Die Gebühr beträgt 7 Euro monatlich.

Dienstags (Berta)
In der Zeit von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr Uhr bietet die Praxis „Herner Hausärzte“ eine 
Servicesprechstunde an. Hier können WHS-Mitglieder u.a. ihren Blutdruck und Blutzucker 
messen lassen, Fragen zur Abwicklung von Rezept- und Formularbestellungen stellen und 
ihre Impfungen auffrischen (Grippeimpfung).

Donnerstags (FloBo)
Von 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr, Kaffee, Kuchen und Klönen mit Frau Andrea Schmielasz 
oder Frau Leonore Ellenberg. In gemütlicher Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen eine 
Runde Gesellschaftsspiele spielen oder sich einfach nett mit alten Bekannten  
unterhalten, bzw. neue Leute kennenlernen.

Frau Andrea Schmielasz
Tel.: 0 23 23 / 99 49 3 - 49
E-Mail: a.schmielasz@whs.de

Termine / Kontakt

Berta / FloBo: Ansprechpartner / Anmeldungen

Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd eG
Sipenstraße 10 a
44623 Herne
Tel.: 0 23 23 / 99 49 3 - 3
Fax: 0 23 23 / 99 49 3 - 59
E-Mail: info@whs.de
www.whs.de

Kontakt / Zentrale


